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==\ Die Jirage. —=>

Wenn die Sterne am Bimmel blinken,
Wenn ibr Reigen ndchtlich  webt,
Kimde treu mir, wo der erlte,

o der Sterne letzter Tchwebt?

SHobe Hbutle.

FRoman vor €. von Dornai
Fortfebung. Nachdruct verboten.

,Sefent Sie fidy meine Fraw an!” fagte er
dann gewdhulicy beweisfithrend. ,Wir find nun
faffl Direifig Jahre verfeiratet — fieht fie aus
wic bie Frau eines Riinftlers? Bewahre!
SRicht wah;? Aus dem Materialwavenladen Habe
i fie damafs gefolt und nody Heute EBunte man
jie Dequem Binicr feven Qaderttijch”ftellen i fie
toiirde gewiffenbajt jeve iertbd bipiegen
ja, ba fehlt ebert das RKiinftlerblut, dad Geniafe!
1nd er feufzte wieder tief auf und fivid) wnter-
nehnumgsluftig den jGmwarzgevicditen Shnurrbart.

Ak wein! Wie eine’,, Kitnftlers ~Fraw faf die
gute Diveftorin nidt aus! Eher wie cine wiirdige,
tleinftadtifdhe Matrone, deven Lebern swijden Kod)-
ferdl acnd Vedahtifdy verldujt. Das frifde, bitbjhe
Madden Hatte e dem blutjungen Sunftreiter an=
gethar, al3 ex bor dreiffig Jahren mit eirer fleinen
SBandertruppe durd) das ftille Landitadtdhen fam,
bad ihr Bater mit Kaffee und Fucer verforgte.
Die Gltern Hatten gewarnt, gejeufst und die Hinbde
gerungen, aber das junge Paav hatte bier, ie fo
oft, bent Sieg iiber alle clterlicien Bedenfen davon-
getragen, und mit dev Meitgift der Eleinen Frau
Batte Balfini den Grund ju dem jest fo wohl=
Yentierenden® Jivfus gelegt. euferficy war alio
alfes fehr wohl ausgeichlagert, wid pie Vefiird)=
tungen des wacern Matevialwarenhindlers hatten
fidg-uicht bewahrheitet. Aber die avme, teine Frau
Datte fich nie Heimifch gefithlt auf demt meuen
SBoben, it den thr Mann fie verpilanst Hatte.
$ilflos, angitooll mar fie in den Kreis eingetretern,
bev ihrent bisherigen fo undbnlid) war, und jremd
b verfchiichtert ftand fie ihm nod) jebt, nadh
preifiig Qubren, gegeniiber. Alles aber, fwas fid)
i Caufe ber Jabre an Giite und Liebe in dem
frowmdlichent SHevzen der finderlofen Frau auf=
gejpeichert hatte, bradte ic jeit dem erjten Seben

e ¢

@enn im regen Wogentanze
Welle mit der Wlelle tauldht,
Q, To zeig” mir, wo die erfte,
Wo der Wellen letste raulcht.

bem filfen, lieblichen Mdddhen entgegen, dad vor
faft vier Sufren in thres Meannes Gefelljdait ein-
getreter war. Die einfache Frau fiilte inftinftiv,
baf die junge Schufreiterin gleid) ifr emwig eine
Jrembe in diefem Rreife bleiben iiirde, und dad
3oq fie in unbeufiter Sympathie zu ihr Hin.

Yud) Feute nacgmittag Hingen ihre Blide
fteder mit ftilfem Gntziicen an dent jbnen Geficht
‘Der fungen Begleiterin. Die zeitige Dimmerung
bes lepten Septemberabends begann jdjon Herein=
subrechen, al8 bie beiden Frauen jid) heimivdrtd

audten. Gte hatter einen Teil der Dherrlichen
Barfaniagen durdjdritten, welde die Alt{tadt von
pem Goben $Hiujermeer fdhied. Jn der Witte desd
Plages exhob fich ein jtattliches Qriegerdentmal,
und dic alte Fraw, die bisher jdhmweigend neben
ihrer ffilfen Oefibrtin balingegangen war, ftiep
einen leifert Nuf des Cntzitcferrs aus wmd Dblied
berwundernd ftefen.

L Wie fdon dad it1 vief fie unmwillfivhid).
Dann wandte jie fich zaghaft an ihre Begleiterin.
,,0b inir ung bag mal in der Ndhe bejehen Ditrfen 2
fragte fie fdhitchtern.

Qola winfte ihr freundlid) zu. , Gewif!” ver=
jepte fie [lademd. ,Thun Sie bad nur nad
Serzensfujt, fiebe Fraw BVallini! Jd) rube mid)
funtetbes ein wenig auf der Vanf hier aus —
ber eite Spaziergang hat mid) ordentlic) muide
geracht, und €3 ift ja wundervoll milde unbd wind-
fHLL Geute !

Sie liefs jich mit etnem leijen Senfzer der Cr=
leidhterung auj einer der Giibjdhgeichnisten Vinte
nieder, bie im Halbiveife den Dentmalsplat wm=
gaben, und blidte trdumeriich gunm wimmntel auf,
an bem das fesite Abendrot verglithte. Ueber den
Wipfeln der aften Bawmgruppen in den Anlagen
jchwebte ihon die bleidhe Meondjichel und firbte
jidy alfgemad Filbern, als bie Ddmmerung herad=
fanf. Die mgebung war fajt menjdjentecr, niuw
weniqe veripitete Spazterginger Hajtetert quer iiber
den Plak, und eine Gruppe vou Fremden, Die an

Und vermaglt du’s, To gieb Kunde,
Laéle mir das Schwerlte frei,
Wann im Bersen wobl die Stunde
Crlter, letster Liebe Tei.

fcheinend dem Rleinffande angehirtern, permeilte
1oy por dem Denfmal. Cine Drofdhfe fubr in
rajem Tvabe auf dem Fahrweg, dev dert- Dent=
maldplat tingd begrenzte, und ber Kutjder lentte
in bie Hauptftrafie ein, al3 ein domernded ,Oalt!
feites Falrgaftes fein BVehifel pioplid) sum Still=
ftand brachte. Faft evjdhrocfen rif er den magern
®aul guciicE und drehte fich erffaunt um. Der
frembe Herr im Wagen, Deffen jdharfe Augen
fifrend Der gamzen Fahrt unabldfiig umber=
geranbert warern, jprang bereits aus deit Wage
und jdritt jest ofne tweitered auf den Dentmals-
plag 3.

Der bichere Drojhfenfutidher faly ihm einen
Augenblict erjtaunt nady.

e, Herr, foll i) Hier wavten 2 vief e bann
vorjichtshalber.

Ter Fremde drehte jid) ploplich ivieder umt
und f{achte Derzlich auf.

A fol vief er suriictfehrend und Fog das
Vortemonnaie; ,,Sie atte i) ja total vergejjen!
TMein, fafren Ste mur- rubig nad) Hauje, nteint
Qicber, i) fefre jest nidht ind Hotel guriic. I
fampieve die Yadyt wunternm Denfnrall’”

Gr ladjte tieder froflidy auf, griff nad) dem
Sut’ und ideitt in groper Gile weiter. Der
Suticher faf ihm fopfichiittelnd nady, blidte danm
ftarr auf bad Jehnmarfjtitf, das ihm fein big-
Beriger Raffagicr in die Hand gedriidt, jhitttelte
wicder mit dem Sopfe, jeste fich jhmweigend auf
jeinen Bod zuvi und rollte in fanjtem Trabe
ben Hauslicden Penaten L

Lol mwar fo-in ihee Trdumereien verjuntern,
bafs fie nicht horte, wie der Kies des Plabes wnter
eilig naferfommenbden Schritten Inirfd Sie
mevfte audygar nidt, wic der {eere Blab an ihrer
Ceite eingenomutert wirde, und juhr erjt exichrocten
empor, al8 fich eine Hand fanjt auf die ihre legte.
Aber hr Schred vermwandelte fid) in das freudigfte
Grjtaunen, afs fie in das vor Oliud jtrahlende
Antlis des Jugendiveundes blidte.




»Oeorg! Georg Rabdect! Deein Licher Trewnd!

Wie id) midh freuel” rief fic bersficdh unbd e
widerte warm ben Druc jeiner Hand. Shre Augen
glangter vor Freubde, und ein janftes Rot iiberflog |
thr borher fo bla Untlib. Der Mann neben ih |
jitterte vor Crreging — er vermodte faum, ihren
Jtamen zu ftammeln. Sie wieder A jeben, bei
ver bie langen, fdhweren Trennungsjalre i]l][Dlll’(‘Ui
]j“"m:' Gedanten fajt unabldfiig gbmweilt! Neben |
thr jiBen ju bitvfen, (hre liebe Hand in der jeinen |
gu halten, ben Ton {hrer Stimme mwieder yu hoven |
— 8 wat faft 3u viel des Gliids auf etnmal!

»Bie haben Ste midy hier nur ausfinbdig ge
madjt? fragte Sola jet fhergend.

p2urd) einen befortberen SitcE3zufall ! per-
febte ®evrg mit nod) immer bebenber Stimme.
o0 Wufte fo aus Jhrem leten Briefe, daf
Sie den Winter BHicr gubringen foitcben. — 9O,
Teonore, twenn id) Jhre Bricfe nidht gehabt Hitte!
S glaube, id) wire 3u grunbde gegangen !’ unter-
bradj er fid) felber ploplicy [etbenithaftlich. |

»Zas glawbe id) nun gerabe nicht ! jagte bas
Ndddjen Tddhelnd. ,Dazu haben Sie eine viel
au gejunde Natur, mein Herr — — qber idy toeify
fretlid) aud) hict, mwie ich ohne biefe Rorvefpon-
beny mit Jbnen, ohne bdie ffets tege Shmpathie
und farme Freundbjdaft, die aug jebem Jhrer
Briefe fprad), fertig getworden ware — Sie haben
miv oft wnendlic) wohl damit gethan in Jeiten,
oo bie Laft bes Lebens auf miv drfictte!”

»Bar es benn oft fo {Hwer und dunkel fite
Sie, dies Leben, mein avnes Rind 2/ Georg fragte
e3 mit bem Ton tiefften Mitgefiih(s.

Gie nidte tritbe lddhelnd. Die zavte Note,
bie die freudige Ueberrajdjung in ifre Wangen
gefrichen, war wieder daraus verfdivunden. Sie
jab blaf; und miide aus, witd um bdie feinen Lippen
lag ein Bug mehmiitiger Refignation. Georg feufzte
leife, af3 e bies miide Racheln fah, und aud fein
Blid wmflorte fidj. ,Mein armer, Heiner Leh-
ling! ‘
Sic fah fernjthaft zu ihm auf. 3 habe
oit an bas gedad)t, was Sie mir beim Abjchied
jagten, Georg!” fagte fie gebanfenvoll. o3 habe
viel gelernt und manched verlernt in diefen bier
Jafren — i) war fo weltunfundig damals! Abex
uiibe geflattert”, wie Sie an fenem Tage fagten,
hat fidj der Bugvogel noch lange nidt; er reif
febt, tic piele Nebe und Fallen die bbje Welt
jtellt, und ie unbarmberzig fie fein fann, Aber
er nimut dedhalb nicht minder feft und unbeivet
jeinen Flug — das glauben Sie mir!” Sie warf|
ftoly bas Avpfdjen in den Naden wnd- exhobifid:
Srau Ballini fom auf jic su und mufterte erftaunt
ben ‘Fremdew, dev fich da fo eifvig mit threm
Sdjiisling unterhielt. Sie madhte fidy LBoriviicfe,
bag junge Viidjen o allein gelafen ju Haben.
Eie hatte unter den Kleinjtddtern, die bemundernd
pag Dentmal wmitanden, alte, liebe Jugend-
betannte getvoffen und jih mit ihuen ,feft-
geidmapt”. Die janjte, Heine Frau war gany be-
igdmt ob ifver Unterlafjungsfiinde und ent{chul-
bigte fid) [ebhaft bei Lola, nadydem fie dem ftumm
panebenjtefenden Rabecf eine (infijhe BVerbeuging
gemadyt Gatte.

e it es ebeifo crgangen, wie Ihnen,
[iebe Frau BVallini,” jagte Lola lddielnd mit dev
(tebevollen Freundlichteit, die fic der guten Frau
ftets ermies. ,, ) Habe auch einen aflten Freund
gang unvermutet getroffen Herr von Rabedt ift
etner meiner dfteften Vefannten !

Die fletne Diveftorsgattin evwideste Georgs
Grufs mit einem abermaliger, 3iemtlic urtbeholfe-
new Knir und fagte dann dngftlich: |, Wir mitfien
mnt 1-aff ing el guriit 2 Der voriehme, ele-
gani. oerr jhitchterte fie cin.
iy dic Danen

lions

Georg Haftig

begleiten 2 fragte
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»Aber natiividi ! Lola fafite den Arm der

{alten Frauw und fabh ‘i ladelnd in die Augen.

,Bor Herrn von Rabect braudjen
au fitvchten, [febe Gignora!”
v fennt
efen 14
HUd foeif, - mit welder miitterlihen GSitte
Sie  meiner  Jugendiveundin jtets entgegen
gefommen find. I bin Sbmen innig danfoar
daflir, berehrte Fraw!” fete Mabec mit warmer
Sreundlichteit Hingu.

Und die Worte famen ihm vom Hevzenm. Gt
jaly nicht das fomifch Altfednkifche im Weufern
und Wefen ber einfachen Jrau, fondern mur die
unendliche Gfite und Sanftnut, die aus ifren
Augen ftrablte und des geliebten Madbdhens Leben
wirmer nnd Heller gemacht Hatte.

Die alte Frau fithite, baf es fein leeres Rom=
pliment fei, was ihr da gefagt wurbe. Sie evrdtete
bot Freube ufd dritcfte den Wrm ihres Lieblings
an fid). Dann trippelte fie fdyweigend neben ihr
pafiin und freute fich ‘tm ftillen, twie Beiter und
angeregt die Dbeiben miteinarber plauberten.

sobre letsten Nachrichten  erhielt i) aus
Walbborf,” fagte ®eorg jest. ,Der Brief mwurde
mir burch unfern Vertveter nad) meiner $Heimat
nadjgejhicdt — i) bin auf ber Jeife borthin gang
in ber Ndhe Jhres Sommeraufenthaltes vorbeige
fommen; Bétte ich damals ot gemwufit, bafy Ste
in Walbborf waren, fo hitte id) natielid) erft
einent. Abjtedher nach Jhrem ftillen Walbdorf ge=
madt — Gie wollten bdodh doxt wier Wodjen
bletben? Mein Brief aber, den ih Jbmen fofort
nadh ‘meiner Anfunft beint Onfel jchrieb, fam al3
unbeftellbar zuvitcf 1

,Cigentlih ja —*, verfeste Lofa jah “er-
blajfend; ,,aber wiv reiften boch jdhon frither ab,
Welle. Héricourt und id), und tremten 1ns nach
tfurgem Anfenthalte tn einem andern ®ebirgsort.”

oUnd id) blieh eine gange Weile ohne jede
Nadyricht von Jhnen,” vollendete ®eorg jtrafend;
pol8 i) fdlieflich aus den Beitungen erfubr, o
Jich augenblictlich der 3ivfus Ballint befand, {tarh
mein alter Onfel, unbd e war mic unmoglic), Sie
jofort aufaujudhen. ALS ich enbdlich fret tourde, eilte
idy hiether — — Gie hatten mir damals mit-
geteilt, baff Gie Cnbe September Hievhertommen
witrben —/

i ftnd geftern abend eingetroffen

,Sehen Sie, bag nennt man Glid! I er-
wartete Gie fdhon feit drei ober vier Tagen: jof
endlich perfiind Die Jeitungen bie 1
Jivtug, idy jtivge nady Jhrem=Hotel, dasd ch), enb=
(i) glitctlich ausfindig mache, hove, dafy Sie mit
ver Siguora audgegangett, deponiere fiiv Sie meine
Sarte mit meiner Hoteladreffe, nehute cine Drofdhte
auf Zeit wnd laffe mid) durdh die nlagen fpazieren
fahren. Bielleicht-ift ber Himmel div gndbdig, und
bu fiehit jie untertwegs, dachte ich.”

b ber $Himmel war jo gnddig,” ladte
Rola; ,,dbod) jebt jind wiv vor unjerer beidheidenett
SHerberge angelangt und mitijen uns fiiv heute
trennen — iy jehe Sie dod) movgen 2

,Leldhe Frage! Diefen jchonen Anblic cined
faffeebraungebrannten Kaffechiandlers fnnen Sie
jo piel Dhaben, mwie Sie nur irgend mwitnjden
und befehlen, metne Gndbdigite — — Hoffentlih
befefilen Sie vedht oft! Wann darf idh mich morgen
nach Jhrem Vefinben erfunbigen 9

,Diorgen bormittag habe id) Reitprobe, 1und
bann follen wiv auf bie Wohnungsdjude gehen

nitht wahr, Frauw Ballini?"

b natitelih darf i) den Damen dabei
befiifflich fetn! Jch werde midh gleich morgen frith
nad) pajjenden Wobhnungen umiehenr und Jhmnen
eine Lijte aufieben und itberbringen. Wann und
o foll tch Ste abholen 2

Yola lachte itber fefne energifde vt umd
Weife, ihve Jnteveffen zu ben jeinen ju maden.

ROEL)

e jid) ntdjt
fubr jie necfend fort.
Sie jdon gany genau ausd meinen

it fuifi besy

,Sle find bod) Tod gang bder alte, gute, ftiire
mifdje, eigenmillige Georgl“

s wollte Fraulein Aftier um 3ol{ bom
Jirfusgebdude abholen wir trafen und bann
bor bem Haupteingang,” bemerfte Frau Ballini
jchiichtern.

Ao um 310607 Whe pitndtlich,” jagte Georg
gemiitlich, ,,Bis pabtn habe idy einige Wolnungen
ausfinbdig gemadit — mieviel Perfonen im gangen ?
toieviel Bimmer? Ungefihre Preislage 2/

Uola lachte von mneuen.

S9er und Frau Diveftor braucdhen eine
Wohniung von ivei big brei Bimmern mit Ritdhe;
idy mitrbe gern in bemfjelben Haufe wohnen und
3wet Jimnter mein efgert mennern; ben Rojten=
prets gu ectunbigen, iiberlaffen i vorldufig
Shnen, Herr Kommiffar !

Gie jdhieden dufserft beiter, und Fraun Ballini
fonnte fid) gar nidjt genug thun den gangen Abend
ftber in Ausdriicten des Cntziicfens und der Be-
tounberung fiber ihre neue Befanntidaft.

XL 4t

Dev erfte Oftober hielt, was der lepte Sep-
temberabend verfproden Hafte. &3 war ein gang
ungetwdhulid) jdhoner, milder, fonniger Derbittag,
wie ihn ber Direftor Valiini nacd) feitter ver=
bricgliden eufierung ,eigentlich gar nicht ge-
braudjen fonnte”. A3 alter Praktifer wiufite ct,
baf fo fdhsnes Wetter den Birfusbejudy ungitnftiq
it beeinfluffen pflegt. Heute freilich merfte er
nidit viel bavon. ©8 mwurbe fhon an der Tages=
faffe ‘eine gang ftattlide Anzahl Billete abgejest,
und gerade die Defferern Rldse, vorziiglid) bic
LQogen mwaren es, bie eifrig begehrt wurden. Sa, dic
grofie Garnifort und die gefthickte Reflame! Das
beibes wirfte sujammen. Direftor BVallini war e
ungemein gewandter und prattifer Gefdhdfts-
mam, and unter feiner etiwas propenfaft eitle,
gefdjmdsigen AuFenjeite barg jich eine gang tiich-
tige Dojis gefunden Menjdenverftandes. Gr wufite
audy gang genau bHie Leute zu tagicven, bic Blate
beftellen famen, unbd Hatte die gewiinfdhten Biflete
immer jdjon in der Hand, ehe bdic Detreffenden
Qervjdajten ihren Wunfd) nur gedufiect Hatten.
Denn dben Borverfauf an ber Tagestafje beforgte
ber rithrige Mann nady MoglichFeit felbit, mahrend
abends jetit unerfesliches Faftotum, der ehemalige
Stloton Biedermann, mit dem er feit vierzig Jahren
in_Dev Welt umberzog, diefen withtigen Lofter
innebatte.

e Loge boui,-n beo Mitte, fagte T
jet: halblaut bor fich Bhin, nadbem er etnen
flitdhtigen Blict auf die Fleine, vornehme Gefell-
faft geworfer, bdie foeben plaudernd im BVors
vawme bed Jivfus evfdien. Der weife Mann Hatte
vedht. Die bilbhitbiche, funge Fraw, die den Mittel
puntt biefes fleinen Rveifes it bilben fehien, trat
jebt mit ber Frage nadh einer guten Mittelloge ar
den. Sdhalter.

., Aber wollen Eraellen denn felbit bentithern 2%/
rvief Berboripringend der fleine, fnf){f'ﬁpfigc_ SHerr,
per u ber bienftbeflifferen Gefolgichaft der fungen
Dame gehorte.

HBWarum nidt, Hevr Afjeffor?” fragte fie
gleidygiltig itber die Schulter juriict; ,traunen Sie
miv nidjt i, daf i) mindejtens ebenfogut Prase
beforgen fann, wie Sie 2% }

pUber Crzelleng! Weldhe Frage!” {tottette
ber fleine Derr verlegen; iy meinte ja nur —*

,Biv find alfo heute abend fieben Perfonen
— alle in einer Loge! dag ift nett!” Dfe junge
rau untevbrad) fithl ben NRebeftrom bdesd wnf=
geregten Afjefiors. ,,Herr von Mefjerfeld, ‘wollen
Ste alfo bdiefe dret Pldhe nehmen fiv fidy umb
Jhre Damen? Dies Billet behalte i) fitr midy;
mein Dann ift Heute verhinbert, mich su begleiter;
die drei Herven fier nelhmen bie fibrigen Plibe.
Das mwidtige Gejdjift wive alfo aud) gliiclic
erfedigt !




Saben Gpzellens jdon dad Programut ge
fefen 2 fragte Der Jlegierungsvif bo: PDiefferfeld,
wifhrend feine lange, hagere Geftalt fid danfend
verneigte. |

,Jtein! Tozu 9 entgegnete die Gefragte mit
der fiihlen, felbftbemufsten Sidjerheit, die jeltjam
mit ihvem findlichen Gefichtcjen Ffontraftievte.
,Das lefe idy nod) frith genug heute abend —
¢3 ift fo Doc tmmer Dasfefbe! Jur gute Pierbe
foll Diefer Pivfus haben, und das it fiiv midy
flieflid) die Hauptiade!”

,®ute Pferde unbd eine priffante exfte Sihul-
veiterin — der vetue weiblihe James PHillis, nur
flimger lund fdhmer alg diefer,” fagte ber Regie=
rungsrat in feiner jejarf pointierten, langjanen
Reberveife, wobet fein Hageres Gefjicht mit ber mdd)=
tigen Habichtanaje einen founijcdhen Yusdrud an-
nalm.

B0 2 fragte die fdhione Crzellens aleidgiltig;
,ba fonnen fiv alfo affe nodh) ‘Elmwas lexmen —
aber fest vormwirts, feine Berehrien!

Gie mwav mit ihren BVegleitern dem Ausgang
sugefcritten. und wollte ad)tlod an dem SHerrn
poritbergelen, der foeben in Das Hebdube - ein=
getreten war und i fest Hiflic) in dev Thitve Blap
madjte. Aber pIBBLic) ftuste fie und fafite ben
Fremben jdhdrfer ind Auge. Cr nahm den Hut
ab uubd verbeugte jich Tubig.

L weify nidit, ob jid (ppellens meiner
nodj exinnern!” jagte ev mit faltex Soflideit.

Fannys Blic fubr bligichnell an der eleganten
weltméinnijden Crideinung im tadellos pornelmern
Gtrafienanzug herunter. Nein! Sie braudite thn
nidjt zu ,fdneiden’! Der ehemalige Jugenbdges
fpiele madjte einen Hohit prifentablen Cinbdrud.

o Aber gewif, Herr bon Rabect!” fagte fie
etoad gemeffer und reichte ihm mit siemlid) Herab-
Lajfenber Freundlidyfeit die feinbefandidhubte Hand.
Tind jept ftitvate von ber andern Seite der Ufjeffor
Gdjeerenbery Herbei und driictte dem Neuanfomin=
{ing in grofier Crregung beide $Hande. ,,Mein lieber
Serr pon Radect! Aufrichtigften ®liidmounig!” |

,Woau benn? fraate Frau von Sujjow neus
gierig.

Sa, bag mbdite id) aud) wiffen!” fagte ®eorg,
bie Stirn rungelnd.

,Aber [eber Freund! Weshalb feugnen ?
Unjer gemeinjomer Gouner, bev Vanfier Bier=
wen, ot msr erzdhit, mwelde folofjale Crbjdaft
cemacht Gaben — fo gletdhfant itbes Nadyt
ein falber Krbjus gu werde B
ped Gefithl fein!”

,Bieviweg Ditte beffeved Lhu fonnen, mwie
Sfuen das evaiben!” Raded faly auf ben fleinen,
appeinden Mann fevab, ungefdhr o, mie eine
grofe, etmwas mifimutice Buffbogge auf einen
Haffenben, Heinen Pinjder.

Dem Affefior wird wieder gang el 3u Nute.
Dafs er ber erjte war, der bon ber Millionen=
erbidjaft des jungen Amerifanerd in diefem Rreife
otoas wufite und evzdhlen fonnte, madyte ihn un=
endlic) gliictlich. Cr zitterte jest mur innexlic) bor
ngit, dap bex Regierungsdrat ihm suvorfonunen
b die inteveffante Neuigleit im Klub folportieren
fhmne: dasd wdrve geradegit jhauderhaft gemwefen!

Lo it Hand fest?’ wandte fih ®eorg
nadj(djiig fragend an bie fcone Crzellens.

,Herr Qeubiant bon Siadingen ift der ein=
aige Bruber vore Graelleny 74 fragte ber Hegies
rungsrat.  Aber evfchret fab cx, wie bei Dbiejer
body fo einfadjen umd fovmtlojen PHrage eine
glithende Note das utlip der jungen Frau iber-
jog und ifre Augen, bie an ihm borbeiiaben, jid)
wnnatiivlich evmeiterten, ie tn jdbent Cnifepsen.
@v drelte ficy fegmnell wny, nengierig, Was ite ba fo
Erfdjredendes Tahe,  Aber ex crbiicte. nidis, wie
eine fifante, cinjad gefleibete Qame, die gerade |
por ber Sajfe ftand wnd mit bem Diveftor vm{

J oint Deftricten-

paay Tooute wedjelte. Sic mufte aus dem Juneri

De
Audgaig
dapor L.
wandten fidp (awernd der jungen Czzelleny ju;
aber jie Hatte {don ihre Fajjung wiedergefunden
und begegrete jeinemt {pifenden Blic mit rubiger
Rlte.

L, Samwofi! Mein Bruber Hand und iy find
bie eingigen nod) (ebenden finbder unjerer Elterm.”

Cie betoute laut jedes Worf.

geromumen feft und fehuitt jebt auf dent

Der Regterungsrat wanbte jid) nod) etnmal |

nachy der frenmbden Dame wm, aber jie war ploslich
umgefelrt und lehnte jest am Rajfenfenjter, der
ejellichaft dert Riicfen fefrend, anjdheinend ernjt
haft Dag dort aufgehingte LRrogranun frudierend.

,,err bon Rabed, witrden Ste die Freundlich
feit haben, die Drofdjfe dort driiben fitr midh an=
gurujen? Jd giehe es vor, nadh Haufe zu fabren!”
fagte bie junge Generalsjrau mit rufiger Beftimmt=
heit. ©ie neigte Dad Haupt ein meniq gegen die
anbern Qerren, bie fie bis jebt begleitet Datten;
,id il bie Serren nidt fanger aujhalten —
auf Wieberfefen DHeute abend!”

Das war mwieder gany und gar Fannh von
NMadyingen, die da ihre Begleiter entfief, wie eine
Siirftin thren Hofjtaat!

,Sie verjtept bie Craellens gu fpielen, died
Gefdhopfcien von enig iiber swangig Jahren!”
fagte Draufien ein junger Qeutrant halb lachend
Halb Grgerlidy 3u ben anbern Herrern.

Raded {dhritt ffumm auf den Play dov dem
Birfudgebiude hiraud und infte dem Kutfder,
Ser britben auf der ambdern Seite Gielt. Cu blied
braufien fteflen und mwandte fid) nidt wieber nad)
Sanny ugn; ev wollte bie Wieberbegegnumng der
beiben Scheftern nidjt durd) feine Unmwefenheit
ftbren. Der Direftor Hatte dad Rajfenfeniter ge-
fdhloffen und mwar befriedigt im Smitern Des Ge=
iubes perjchwunden. €3 mar gwdlf Whr und der
Borverfouf jomit beenbet.

Fanny jaly iy Hajtig unt. Piemand aufjer ihr
tpar mefr im BVorraun, al3 die jdlante, bunile
@efalt dort, die regungslos auf ihrem Plape ber-
parcte. Die junge Craelleny madjte ein paar
Cdritte auf bie anbere u, dann blieh jie un=
fehlitifig ftehen.

,Qeonore!” flitfferte fie endlic)

Die Angeredete wandte fid) langfam wnt und
fah ernft gu ihv Deviiber,

Tanmy frampite ungebuldig mit dem Fufie auf.

1,,Sei bodh) nidit Yo arengenlod tHoricht1“ fagte
fie falb mifimutig, halb verlegen. ,Du weipt Dodh
gang gut, daff id) Did) bor Fremben nidyt aners
fennen barf, Qola — — am beften it e3 freilich,
man permeidet iiberfaupt alle beravtigen Hen=
fontred — Du hajt jebenfalld feine Wpmung ge-
fabt, daff mein Marn feit einent Sahr Hier ald
Divijiondfommandeur fteht —

,,Dod), bag Hatte i) durdy Mile. Hévicourt
evfaljven — aber wad fonnte iy thun, um eine
Begegnung i perfindern ?*

L Wag Du thun fonnteft? Fanny fadyte hart
auf. ,,Das tft dod) fehr einfad)! Du willit doch
widit etioa hier difentlic) auftveter, o Deine beiben
Sefchifter leben!”

St habt ja feine Sthiefter mefr! Und wenn
mirffid) ein fritherer Befpunter midg  erfenuen
fofite — Guch trifft feine Sthuld, Jhr Habt nidts
mefr mit miv zu jhaffen, unbd wer mich nicht melyr
feren will, fann e3 ebenfo madjen, mie Jhe

b Georg Naded um Beijpiel — —

Gin fanjter Schein flog iiber bas finjtere Ani=
(i der ScGulreiterin.

,Gr! MNein, cr wiiede midy niemafd bver=
{ougmen, glaube icj!” perfebte jie leife.

Fauny warf Hodmiitig den Sopf Furiic.

L ®er fann 8 jo aud)!” fagte fie wegmerfend;
,ber Gat feine jogiale Stelfung au behaupten, wie

A e o

Gebiudes und die fleine Grippe|
Die jdharfernn Augen des Regievungsrates |

[ eirtanderjepung fberfli

| gleitevin jdjeinbar gav nidht bead
Bt Ging von Jeit gu Jeit in fo

13 und iy — aber oz die bielen T
1 toirft natiiclic) fofort von [ier weggehen
,Dag werde id) micht thun.” fa §
rulig. ,,Selbft wenn ‘ic) ‘wollte, founte
nidt — Du vergifit, dap id) nidht mein eiqe
Herr bin — id) habe meinen § ontraft einzuhel
Q) will Div Geld. geben, jontel Du il
um Dich fret u madpen!”
,3d danfe Dir, id)
Dir anl”
Sany trat mit fommenden Augert vor e
Sdhmefter fin.
L Ulber beqretift Du denn nicht!” yief fie aom
.34 Degreife mur, baj jebe toeitere
g ijt,” verjeste Sofa ad
gukend. Die Schulveiteriin mit dem fal bla
eficht ging an der vor Jovn und Aerge
voten, feinen Grelleny vovbei, die ibr faii
{03 nadyiah und trat auf icn 9
Jivtus Hinaud. Dimne
wenbdewn, jdhritt Lofa if Hrau Ba
pie draufaen fdon wa uf ind ab gi
ifren Geite weiter. Sie Hatie pa
jenft mnd antwortete nidt auf die ve
Jragen der aften Fraw Hud Gleorg i
vafdjer, fefter Sritt, der fept h [
flang, [ief fie nidt aufjdauen.
Divettorsjrai freundlic) wnd veriid
in ein (ebfaftes. Geiprdad), thre |

nefme Bon

nitht3

od) emnial Dden

@orge an bem fleinen, feinen Brofil, wud it
f(ave, pol{tonendbe Stimme Debte vov umteri
Aufregung.

Die beiden Frauen bogen, vor ihu gefil
in eine nabegefegene Geitenjtrafe wnd biichen [
por einem Heinen, freundlidjen, cinjtdcdigen
ftefer.

Sier ift die Wohmmng, die . {iir die
pajfenbite Halte” fagte Georg, aufatmend; i)
bin feit feith acht Whr auf der Sudje gerefert una
fand nidjts, was aud) muw anndhend fo qut gelegen
wtd angenehm wive! Urteilen Sie feldjt, &
Ballini! Mihe des Birfus! — freundliche Wir
— brei gemiitliche Jdume pavterve fitr Sie, oben
eine aller(iebffe Manjardentoolmumng ii Drinlein
Aftier — Dbitte, freten Sie ndbher wid mujter:
Sie die Raumficheiten felber!”

Die Wohnung evwied fidy in der That ale
et tomfortabel, und Frau Ballini untechandelte
jofort mit Der faubern, freundlidjen Wirtin und
fand aud) ben Mietdpreis mnicdriger, wie fie ers
wartet. So murden. Sie bald Handelseinmig, und
Frau Ballint wanbdte jid), freudig erreqt durdh Dies
giinftige Abtommen, an ifre junge Giljubejofhlene
mit ber Frage, was jie fiir jid) bej [ojjen?

Qola tinfte milbe mit der Hand.

,Maden Sie e, wie Sie twollen,” fagte fie
gleidigiltig; ,bejcilicfien Sie fiiv midy, mic 1t
affes cecht!”

Srau Ballint fab fie evffaunt an. Sie mwax

AR

¢2 nidt gewolnt, die Fithrende gu jein, und fithite
ftoly und beflommen gugleidy die Lerantrortlich-
feit, bie fitr jie in Dem Vertrauen des jungen Medd-
dend fag. Wihrend jie nod) etmmal ntit - ber
Wirtin in Qofas Hinftige Wohmung Hinauffteg,
fanf biefe matt in einen Lelnitufl am Feniter
oes fleiren Wolhnzimmers, in tveldjed die freund-
lidje SHausfran die fremder SHerrjchaften gefithrt.

®eorg trat leife ndher und beugte fidy tiber
pie Freunbdin, die gedantenbverforen vor fidy hin=
ftavcte. Leife fragte er:

,So el that cs? NMut, Mut, Qola! Ded
far povauszufehen wid wird jidy itberinder, mie
fo biefes andere — Sie find ja dodj mein liebes,
tapjeres Miabdden !

Qofa fulr empor und faf) einen Nugenblid
ftary in feine guten, trewen Anugen. Dam jchiittelte

fie energift) bas Qaupt und vidjtete jid) joly auf.
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,,Ste Baben vedit! I will fEar® fein!” jagte
jte tief aufatmend. ,,Jd) Habe miv mein Sductial
jelbjt gemwahlt und murre nidht — man muf die
Konfequenzen feiner Handlungen zu tragen wifien!

-3y bin-ja- fo- veidy jest!” fubr. fie nad. etner
tletnen Pauje Janjter fort und lddjelte ihm freund-
ftch u; ,,ich habe meinen Freund mwieder. Nun
birt i _nidjt mehr gang allein und verlajjen in
per grofien, fremben Stadt!”

Georg {dhob mit einer feiner ffiivmijden Ve=
weguigen bag fleine ‘l]lfl)ul foit, das mneben
ihrem Stufle ftand, prefte die Rippen mwie um
innecfidhen Rampje zujammen. und ging ein Haar=
mal Geftig tm Jimmer auf und ab. Lola folgte
ithm mit ben Augen, iie er hier und da ein Bud,
einert - Nippesgegenitand, eine $Handbarbeit Hoch-
nafm, gedanfen(os befal) und mwieder hinlegte; die

Stithle beim Anjtofen verviicfte und im Voriiber=
gehent mit der jlachen Hand auf den Sofatijch
jhlug. Und ploslich lachte jie Hell auf, Cr. fubhr

berum und jabh jie mafilod erftaunt an. Dasd war
gang thr altes, frohliches Kinderlacgen.

. Georg!”
Sie fampijte
noch timmey mit
dem Lachen;
el ich thn
jebe, fiil)[e i
mich) wieder
viele Tahre
jitnger und
deufe, dah wir
beibe ‘noch
Kinder find!
Genaujotobten
Sie als
Rabettcher ums-
ber, wenn
PDiadenioijelle
mir eine Straf-
avbeit aufge-
geben Hatte
oder Sie jonit
itber irgend et-
wag wiitend
warven! Fhun
Siemirdenein-
sigen Gefallen
und felen Sie
jich jebt etmmal
whig hin. Sie
sexbrechen fonjt
derbravenFrau
Banter 1o
die jchiome
Borgellan:
ichiferin da
auj der
Sonmiobe!”

XIIL :

Geit ber Wiederbegegnung mit dem Jugend-
freunde far ein erfrifthender Haud iiber Lolad
halberjtarrte Seele gefommen. Bon der Frajtvollen,
sielberpufiten Crieinung bes jungen Nannes ging
ein Gtrom mwarnen, ferngefunden Lebens aus, der
affe mefr oder meniger in feinen BVann . zwang,
bie in jeine Ndfe famen. Wuj Lola wirfte jein
gerabes, offenes, von fHjtlichitem Humor duvd)-
trinftes Wefen geradeju eleftrifievend. Ju ibhrer
Gegenmart entwicelten jid) alle Hiljdquellen diejer
veichen - und fiebensmiirbigen Mannesnatur 3u
jbnjter Cntjaltung. Die Art und Weije, in ber
v mit ifr verfefrte, wav ein glitdlidhes Gemijd
britderficher Bertraulichieit und adjtungsvolljter
FreundjGaft. Das tiefere und feifere Gefithl, das
ev fitv fie jeit dem Suabenalter empfand, das mit
ifin itber dag Mieer umd twieder zuviiE mit ihm
gegangen iav, hielt er mit
n SHevzen verborgen, wid

2540 —
fein Blicdk verviet ed der AGnungslojen!

fithlte, dap feime Jeit nod)y it munen
war. ©r twollte exrjt die "“mmm 3u en bers
fuchen, die daz Leben diefer ftolzen *’numﬁ enfeele
gejchlagen hatte. Vit dem vL.)Lmb it bes Seelen=
arztes und des Liebenden mxm/u er, thr unbemwuf
in ifrem SHerzen nnb ging feder B ‘unhmmg
priifend nacd), die fich fiiv ihn darin offenbarte.
Denn ed ift nidht wabhr, wasd der Volfdnmund fagt,
Daf die Liebe blind fel. Die aud einem Spiel der
Phantajie wnd der Simme  gebovene, fliidhtige
Leidenjdhajt ijt e3 vielleidht, die fretwillig die Augen
fchliept, weil jie das volle Tageslicht ber Wahr=
eit nidt crtm;u‘n fann — aber Riebe, edjte Liebe
fieht ,,mit Hundert Augen’, wie das Lfmu italie=
nijdhe \,mur)nmrt fagt.

®eorg von Nadect war feft entjchlojjen, nicht
alletn, ohne die Jugendgeliebte, in die neue Heimat
suvitcdzufehren. Aber er war aud) NMannes genug,
gedbuldig zu fwarten, bis er wagen durfte, die Hand
nach bem fojtlichen Preife auszujtvecten.

Lola gab fid) vertrauensvoll dem lange nid)t

fein Wort,

ge

Am Ramin, ach dem Gemilde von §. Sperling.
Mit Genehmigung der Photographijchen Gefelljchaft i Berlin.

mefr empfunbenen Jauber bdiefed fhmpathijthen
Freundichaftsbundes hin. Jhre gange Lerjonlic)-
feit befam unter feiner fanjten Seitung etivas
Frifheres, Lebendjreudigered. Sie war nidt da=
nad) angethan, weidlic) einer bverforemen Hofj-
nung nadgutvavern, wenn dag Gefiihl, dad in
jenen Sommertagen tiber {ie gefomtmen foav, jich
iiberhaupt bis gu einer folhen berdidjtet hatte. Die
mwunderbave Mavchenblume, die in ihrem Herzen
fich Datte erfchliefien mwolfen, war fdh im bder
Stnofpe erjticft. und Batte feine Jeit gebabt, jid
in voller Pradt zu entfalten — — Lola entpjand
ein mwafres Schamgefiihl bei der Crinmerung an
bas, was fie vor jicy jelbit eine untviirdige Shivddge
nannte, und verfuchte jeden Gedanfen daran aus
ifjrer Seele 3u verbannen. Dasd gelang ihr aud, je
{dnger, defto befjer, und jie war jebt — ober wdhnte
wenigitens, ed zu jein — wollg fevtig und 3u
Enbe mit dem flithtigen Frithlingdtraume ferner
serfingnisoollen Tage.

e W - - -

Wi einem frithen, rvegnerijhen Nadmittage
Gude Dftober trat fie aud der $Hausthiiv ihres
freundlichen Domizils und foollte den Weg ins
Sunere der Stadt einfhlagen, ald Rabde  ihr
freundlich griifiend entgegentrat.

s ? Gie gehen aud bet diefem fhlechten
Wetter P mf er crﬂmnn‘ ,,3({1 mu[[tt gerade
jragen, ob wir nidjt ben Spag mqanq jeute [ieher
audjeben wollen Sie fonuten fich rrf(i[ml.“

ot Gabe notwendige Bejorguingen au madjen
witd fonnte deshalb aucy nidht auj Sie warten,”
eviiderte Kola, eilig an jeiner Seite weiter=

fchreitend. ,,Aber nun begleiten Sie mich am Cude

dod fieber, was? Jdj bin ndamlid) etwas dngjtlid

i) Dabe einert wichtigen Gang vor -— id)

muf zu einem BVantier!”

,,Ci ber Taufend! Was wollen Sie denn da 2

Qola feufzte auj unbd rvieb jid) nad)dentlich

dem Jeigefinger dad feine Ndasden.

30 habe finangielle Sovgen!” jagte fie end-

mit leichter BVerlegenheit.

Raded evdtete tief unbd jah fie erfdhrectt wind
flehend zugleid
an. ,AberLola!
Eie wijjendoch,
dap Eie iiker
mrid) i ver=
fligen Hhaben !
PWenn Sie i
augenbliclicher
Seldverlegen=
heit s jind

»2Uber, mein
Herr! Was
denfen Sie vont
ntiv ! vief Lola
in fomijchex
Entriijtung.
,Geldnot ! ¥
bewafhre, tm
Gegenteil!
habe 3u viel
®eld augen-
blictlich, 1md
vad madht mix

Sorge 1
W31 viel:
Geld ijt  qut!
Daben Sie 1
CLedSOLLeRIR
< “gemoment oder
cite  Srbichajt
qentacht 2

L, Eie

denfert wobl,

3 geht jedemt

jo-mwie Jhnen!

Jtetn, ith) habe

i die Staats-

papieve, in denen mein geliebter Vater meinen Anteil

ant Mamas Vevmigen angelegt Hatte; bidher tnrmer
jelbit verwahrt, und meine - fleinen Criparnifie,
bie Jinfen und fvas:id)-von meinem Gehalte ex-
fibrigte, ebenfal(8. Dag widft mic iiber den Kopf
— Ddenfen ©ie, i) Habe da iiber fiebentaujend
Mart m meiner Rajfette legen !
(%mt!el}ung folgt.)

v
Der [bwarze Wann.
Huntoredle pon I Bingtrinier.
Autorificrte Ueberjcpung von A Friedheim.
(Radybruct verboten.)
€38 war ein Heller Tag, als BPeter die Augen auf=
jGlug. ©tatt in feinem weidhen federveichen Bett zu
{iegen, in bad er nur mit $ilfe etmer Reiter gelanaen
fonute, befand er fidy in etnem tiefert ®raben meben
dem Bahudbamnt.

Gein Critaunen wav fehr grof. G fubr mit der
| Hand nacdh dem Kopl; der [dhmerste empiindlid); er
[wollte jidy aufrichter; ein vtuI)ncn entfuhr 1f)m, fein
| Stbeper war wie zerfdlagen.
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Peter die
suriid: Wi ver
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nad) dem P
Nachdem er viel auf dem grofien
I,ummmollt fpar er mit Drel oder
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lehten
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A3 ex die Stadt hinter jith gehabt, war ex linfs
wmgebogen, bet einem Gitter borbei, und dann wnbeforgt
umnter borwdrtsd gejdhritten. 'Ta ed tmzwijden dunile

Jad)t geworden, hatte ev angefangen zu jingen, vecht
laut, um ]uf; “’ml s maden.

(6533 qmq aucy affes gang gut, mitunter freilidh
iollten bie Fiifie nidjt gerabe fo.ivie er, aber, wein

er nad; einigen © ,Imn[mwn bas ¢
gelwonnen, dann begamt cv Den Nejrain feines Liedes
um fjo [auter, und vorivdrts ging es, inumer mutl

B6BLEG aber vernmabm er hinter fidh Gn‘
Boller Angft hatte ex fich umgemwendet, unt 31 e
et ihn verfolgte, da aber, ehe er nmf] uubmul
Unweiffe eines jdjwarzen arres erfannte, Datte der=
mIbc ihm, ofhne jede mweiteve Gril mmm etnen madjtigen
Suftritt verfept, und gans vmmhaml war Leter in
den Graben guuﬂt Peter ervinnerte fich nidht urehr,
wad nadiber mit ihn gefhehen, aber ber \”ffjwvnrsc
Nann Hatte thn u‘hemnllu bevaubt, Ddenn bon ' de
brei Frants, die.ihm feine Fraw ant © mnr 3ubor gegeben,
Datte et aucf) nitht mehr einen Cummc mebr  bei
ficg. Bum Ofitd way . dem  Bijerwicht: die Uhr ent=
gangen, fie ftedtt in jetier inneven Weftentajdhe und
mwar 20 Minuten nady 11" Whr ftehen geblieben.

A3 Peter {ich all dieje’ Cinzelbeiten mwieder flar
gemadjt, jammelte er jeinte Holaichube und Miite, welde
int Cnuuu fert des Grabens hangen geblieben warem,
und it S)me feines Gtodes ridtete er jich mithfam quf.

Gein &ntMqu war-gejait: da er einem nddhtlidhen
Raubanfall zum Vp.cx gefallen, fo tollte er bavon
Angeige erftatten. Tas’ Geridht twiivde den {hiwarzen
Mann, den Uebelthiter, jdhon  auffinder!

unter Gdymerzen 1und Stihnen legt er den Weg
bi8 zu_feinemt $Heimatdorf. suriic und begab fid) fo=
qlutl' h auf die Gendarmerie, o er mit allen Cingelheiten
itber bag Wttentat, dem er zum Opfer gefallen, be=
richtete ‘Ter Beamte horte mmmrt]mn 3u, fehrieh
feinen- Rapport und brachte -denfelben fetnem Vorge=
feten. Sojort twurden die Rederhen aufgenommen.

&t wieder

Die deutsche R!EW@%E’?@ e

in Rerlin.

1) Hinterladungs:Steimbiichie 1390—1440.

gejehitly 1604.

10 piiindige Haubite 1794,
Griedvich IL

4y 48 pfitndiges Gejehith 1669.
8) Ddnifcher Morjer
10)

2) Burgundijche: Steinbombarde 1450—1480.
5) ©dwebdijdher Wivrjer 1705,
auf Ndabexnw 1864.
Frangditjche Atillevie-Fahue 1792 —1794.

Uniformen der alten

Bicrzehn Tage watu al3 Peters @nbnnjnmmcr
periloger und ex fid) audy wieder ohne., ady”’ und , weh”
bewegent. fonnte, ipurbe er  aufgefordert, {id) auf bder
Gendarmerie einzufinden.

‘Ter Beamte exteilte thm zuerit eine fharie. Riige,
ohue jeden Grund die Polizel mit feinem Anliegen be=
belligt 31t ‘Haben, und dann hielt er Beter Minute fiiv
Minute vor, wie' er an bdem Marfttag im Kivdhdorfe
die ~Beit verbradit. - Ja, ed ftimmie genau!  Naf
ber Priigelei wav Peter i einer auderen Kneipe ge=
mwefen, dort hatte ex den NReft feined Gelbes vertrunfen

. alfo "mat e8 ihm uidt geftohlen rorden!
“Ua er fidj dann auj den SHeimiveg begeben, dba DHatte

ftatt Die breite Landitrafe zu nehmen, in feinem
E)"mufcf) fich mzf bert Bahndamm begeben . . .

‘Ter , [Gwarze Mann?, der thm einen jo frdftigen
Qubtutt perjelt, war die Qch\motmc bed Giiterzugesd
gcchn der 11 HY)L 15 Minuten dad Kircdhdor{ pajfiert.

Rach bdiefer Hebe fourde bem armen Beter zu
feiner grofien Beftiivzung mitgeteilt, daf die Eifenbahn=
perwaltung  wegen unbefugten  Betretensd ' ded  Vahn=
bammes e Rlage gegen ihn  angeftrengt Habe und
er zur Jablung von 25 Franfs pervucteilt fei.

a) @adii d)Cb Drgel-
6) Vod 7) Frangdf ml)e
9) Breupijche "thImchnL)nc unter
11) Leuchtpjanmne.

Unfere Abbildbungen geben anjcheinliche Proben dejjen,
mwas die deutjche )ull)lnc«?baﬂe leijtent foll. Dte Gruppe
der Gejchiibe giebt ‘eine Idbee von der allmdhlichen Ent-

wictelung - des . Artillerie-Material®. -  Einen gang be-
jonbers fefjelnben Anblict: gemdt mn bie Uniformen’ der
preugijchen Arntee ‘unter Friebrich IWilhelmr IIL, welche
durd) “bemalte Ctatuetten an]dmuhu) gemacht "werden.
Da. fehen wir juerjt Typen ber Armee von 1806,
welche . bet ' Jena | befiegt wurbe. : JIn  thren ftcifeu
untleibfamen Uniformen treten ein Riirajfier, ein 1eiF
tenter Q[luﬁu.nt und ein Offizier der Garde du Corps
vor und. Die Riivafjiere, weldje damald' eine ftroh=

farbene Uniform aber feinem Siivaf trugen, Dichen
zmar tapfer ein, allein ifre jdwerfallige usriiftung
erwied  fid) (al3 l'Jo\Int unpraftifd). 'Die rveitende Ur=
tilferie, von Der Preufen 1806 bei einem Armeefriedens=

ftanbe von 250000 Mann nur 10 Vatterien Datte,
war (in ihrer jebigen Uniformfarbe, dunfelblan mit
fdywary) eine Clitetvuppe, welhe aud) in den tritbiten
Beiten ber preufifden Kriegdgejdhichte nicht bverfagte.
‘Tie Reorganifation der preufifdjen glhmcc, mwelde -in
bm Sahren 1808 :bi3 1814 jtattfand und nuIcl')c fith 1n
ben Vejreinngsfriegen crprobte, wird durd) Thpen der
verfchiedeniten: Waiiengattungen illuftiert. Nosh immer
ift -bie Uniformierung und Ausriiftung ded Gemeinen,
wie des Offiziers fehwerfillig und unfleidianm. = Ant
ftattlichiten yieht Der Garde~llan aus, der “Vertreter
ciner Waffengattung, welde fortan in der preufifHen
Avme: eine grofe Nolle jpielt. Ter RKiivajjier trdgt
aucy jebt nody fetnen SHarnifd), dafiiv aber einen Selm,
ber dem napoleonijchen Siivajjierhelne nnd’)qebxlbet
iit. , ‘Ter Dragoner, welder friiher sur jdweren Ka=
Jﬂ”\llt‘ 3ahlte, ift feft Iud’)m Kavallerijt gemworden.
Tie Fitfeliere, weldje vor 1806 in Lefonbderen Bataillo~
ient die Gtelle unjever heutigen Jdger thtmtcn, bilden
munehr die buttm Bataillone eined Jnfanterieregi=
ment3.  ©erade jo vie heute veprdjentieven Ddie beiden
criten Vataillone ded Regiments die [diverere, (9Tur~
fetiere) bas Dritte Vataillon (Fitfiliere) die leidite Jn=
m(tcm Um 1825 Hat fich wenig gedndert, nur die
SuBbefletdbungen der Armtee find anderve geworden. Ter
Musfetier trigt lange weiffe Gamajden, bei dem Hu=
javen {ind bie darafteriftifhen SHujaren-Stiefel ber-

frr)muubcn, und auf die Fiifie fallt ein langed Veinfleid
berab. 'Tie lange Friedendzeit Hat bie mufterhajte
mlﬂ/ﬂﬂ&‘"ﬁlld}f die wohlthuende Ordnung, welde in der
preufifdien Wrmee herricht, geftarft und die Wehrirait
feinesfall3 gefdwadht. (ijctd')lmc et der Armee Friedrich
Wilhelms I dad Sdiwert fliv die Siege Friedridh des
Gropen  gejchliffen wirbe, o ijt die Armee ‘“rvebnd)
Wilhelm IIL. der Vater bes fiegreichert Heered unferes
Kaifer Wilhelm L

Sng Albun
Wir dein Beruf aud) nod) fo Hein,
Gtrebe nur immer, ein Meifter ju jein!
Biele, die {ic)y bewundern lieen

aben fidy nadyher ald Piujder ermiefen.



Bumoristisches.

. Selbitbemupt Chef (3u demt meuen Konmis):
.\tgnb)mmt befteht hauptiacdlic) aus jungen Damen !
O _eb, da habe ich natiiclich pon allen Sommid
metjte Arbeit!”

,Unjere
— Somuus &
ipieder Die

rren fast

i S N § : 5 $7a.-6ig. b, 100 Stiid anrd. 2

/ imnen Sie mid auch tragen, lieher Mamn 2’ — L Bat g‘i/i;m ,m‘ ”,mo Et:‘ i 3,30 |9
wer’ 1d nidh, i drage bet gropte Bullenfalb, un dagegen find it o0 BBOLL
Sie cen reinet Gap — — — — an Gewidt meen’ ! Stveng veelle Beplennigt

Sie jith durd) einen

cugen

Prdjident, dak i fo'n ©ubjeft bin.”
A; ,Wenn

© L[ piterfennutn 18, Ridhter: ,Nun, E‘hlgvﬂﬁmer, wad Rerjaud gegen Nachnahme odev Boreinjendung, be
hoben Sie g ben AMuslafiumgen bes Seren  Staatsanwaltes Sngabe erbeten, o (eid)t ober Bitig gewinict.
v jagen?’ — Un stor: ,,3ch Dhtte mie gealaubt, ert. | Gigavvenfaus B

per fchrectliche Froft noEI) {ange anbilt, fo

wei i 1'.~ic[ut, tad bad geben foll!” — B.: L3 audy bt g A A

nadften Sonntag  mup  id unbedingt meinen  Ueberzieher | 4

me seer |} leh Anna %
Sieweih Befjdeid Hausherr: ,Sagen Sie, Minna, |

wann bin ih eigentlich) Dbiefe Nacyt nady Hauje gefommen ?
= SKbchin: ,Ach, thun Se  bod) nich fo; et wird Jhnen bie
Peadame doch jewi langft jefaat Haben !

Gin Pumpgente o:: ,Wenn mir heute nicht einer

Csillag **

mit meinem 185 Centimeter
1angenRiesen-Loreley-Haar,

funbert Mart befdaiit, eridhiehe iy mich!” — B.: ,Qeiber Tann ;‘,;‘;‘e;‘é“e‘{;:n::‘c|h§;=;l{ﬁ(ﬂ“‘;{}f‘%
] p | r shen ! . selfet - T 2 X BRL0BY,
1]&1 jfie ®ir nidt geben !t — A, Aber, dielleicht bic 3ebm erfundenen Pomade erhalten, Die-
Meart . . . die i) eventuell fiir ben FRevolver benbtige!” das_einzige Mittel

Angemwandtes Spridhwort Srau (auf dem Toten= der Haare, zur

getgv)il ,,%erigri(h' miz, pni; Du ficht iwieder heivaten 1oirit, en, U o5 Hﬁx‘t
gl — Peamn: ,, Davitber beruhige Didh; gebrannte Kinder bodens anerkannt worden, sie be-
jdgeuen bad Feuer 1 fordert bei Herren einen. vollen,
TR £ il » kriftigen Bartwuchs und verleiht
Unfere Die ]c‘rlt' mabGen Hausfran (die e NMidchen e P GebrHiioh
engagieren wifl): -, Bie {ange waven Sie in Jhrer lebten sowohi dem Kopf- al§ auch Bart-
Stelle /- — Dienftmdddhen (verlegen): S meiner Lebten Gtelle? haare natirlichen Glanz und Fille f
S, ba toar id) nod gar widt eingetreter, Mad o144 und Devalut dicselben vor {rihg 1
S, ) a ) ‘11 getreten, Mtabame: Zeitigem Ergrauen bis in das

v Naiv. Qt: L, Warn wachteft. Du mur inuner den hochste Alter.
Deond afls ,fith’ an?’ — Badiiih: ,Ia, nenut wan ihn denn Prois eines Tiegels 2, 3, 5 u. 8 Mk,

nicht audy den — Honigniond 2/

- e Beeve il amyostversand t eh bei Yorein-
Gufantterrible Serz: ,Onidige Srau Haben aber D cenaung des Betrages oder
Beute ivirflich eine jdhone, friide ®ejichtafarbe —* — Sdhnden mittelst Postnachnahme  der

7 ganzen Welt aus der Fabrik,
5 Mart! .wohin alle Auftrige m:
richten sind.

(einfallend): ,,Ja, Ddie Sdadtel foftet aber auch

%ygntbterf%eimgtb. Gr: ,Warum war Salomon
et teifejte Mam 2’ — Sie: ,Weil er jo piefe Frauen bhatte,
bie ibm mit gutem Rat ur Seite tehen fonnten.”

Um jeden Preis. Dame: ,IJmmer iiberhauft diefer
Piejer nuy meinen SMoppel mit Sofennamen. SBenn et dag nadite
Mal toieder ,mein {iihed Sierchen’ fagt, fall iy ihm um
den Halz.”

E Csillag

@edantenfplitter. BERLIN, Friedrichstr.56.

MWas ber ahre Geift nidht vermag, muf fehr oft ber Lcke Krausensirasse. €
Rajtengeilt exfeber. . WIEN 1, Seilergasse 8.
Der funjt fiberfiihre bie hochite @un]’t, wenn. thre Gonner

immer Renmer fodren.
*

iiflen Geift: auf Rreugiveger gehen.
%

uf Freie

— ifhrer Frauem.

Riele Gheménner leiden an den Mevven N
* e zahns 0

@3 bildet fidh bie Hoffuung i ber Stille, Al

Gidy die Cnttiufchung in dem Stror
*

Blatonijche
31 gerjtechen, ofme

1t.

Qiche ift: ©idh an ben Dormen die Finger
dic Moje 3u befiben.
*

== P\nkn‘t 1
Graues Haar ift ein Beidjen, Saf der TWeg durd)s Teben Erifilich ‘“zu’?ﬂv‘ﬁ‘ésks“g‘ Purggﬁmn

ftaubig az.

* verlanye

5 | 8 $fg.=Gig. . 100 Stiid nux M. 4,60
, 100 5,20

28 100 ,

Mporaitglidhe abgelagerie Qual

Aerindy! Gavantt

riedrich) Sene,

) Fxahnschmerz
/ mehr durch hohle Zahne!
Jeder kann sich selbst hﬂ@‘.

S T Toii ¥
bestes Selbstfillung

. 1,50,10

W 2 Kr.
i o0, Voreinsendung oder Naghnahme zuziigl. Parto!
o derKTg‘_aED : ausgriicklich ,Saninlombina® e

ol
i
| Bustay Kreinbar, Markneukirchen <o

Mugikinstrumente und Saiten aller
Directer Versand unter Garantio, Katalog gratis w.fre
v oot s e ats

~Beinleiven,

KrampfadersGejdhwitre Galaflug, Fledyten,
Supus, Fiiteln, ©trofeln, D fer, fuodyen
und Gelenfl(Oauttrantheit ), aueh) ver»
altete. #Heilang ohre £ eation unb
Berufgjtorng. Abloint ficherer Griolg.
g vis brieflidy.
Chirurgis

gten!
uriidnahme!
300 Stitct portofrei. §
Biele Auerfennungen! K
Berlin SW. 29., ¢
Mittemwalberitr. 52 %
Al A

Ausy
Carl Miiller
Berlin SW.
i P

Goldene yorne Modaille Paris 1900,
.1 3 Damen u.
855~ Tausende! “ioieen’

beftatigen, bah mein Schinheitshersteller
bag Geficht {chom, Blichend, frifd u.jung
madyt, gldttet jede Rungel, gt Wimmerl,
Fledenu. allet. Geficht porf. Unreinigleiten
verjdminden, reinigt volit. d. ®efid)t von
Sommersprossen

iHo Furs. Seit. Die Hautwird gartut.
)d)mx,ne_rl.@,'veﬁdm Sinben ein blendendes
rofiges, jugendirijd)es usiehen. K. Nadyn.
M350, fr.ME4.-. Gar. f.Griolg wUnjd)idl.

P Berlin, Brunnenjtr. 157,

Prelsgekrint

und Ddie bejte von
allen ift die

71 Kalliston-
{ Dreh-
> orgel.

SMuite, Preisl. frei.
Direbter Berian d.
olto Ge Jeitssling, Gera/Reuss 205,

m IMagerkeit s
Schone, volle Korperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, preisgekront
gold. Medaille Paris 190‘0. Hygienne-Ans-
dail 1901,

u. gold, 01,
in 6—8 Wochen schon bis 80 Pfd. Zu-
nahme garantiert, Streng reell — kein

del. Vi eiben, Preis:

Karton 2 Mk, Postanweisung oder Nach-

nahme mif (Gebranchsanweisung.
jenisches Institut
D. Franz teiner & Co., Berlin 168.
Koniggratzer Strasse 69.
v gegen Blutitoduna.
Fr. Malisius,
RKurintitut
Quedlinburg 3o
~~ Rathgeber 7~
fiir Eheleute mit Abbildungen von Dr.
Becker, Preis Mk. 1.— geg. Vorhereins.
in bar od, Briefm., per Nachn. Mk, 1.20.
Buch iiber die Ehe
mit 89 Abbildungen von Dr. Ref

chnal

AL, s Alidor s Verl " |
| o Borin . 22, Jouchi )

e
7 3

Neue Ganse-Federn
wie sie von der Gans gerupft werden,
mit den ganzen Daunen 3 Pfd. 1,40 M.,
kleine Federn mit allen Daunen a Pfd.
9,— M., prima auserlesene Ware & Pfd.
295 M., gut gerissene 2 Pfd. 2,75 . 3,—
Mk. versendef gegen Nachnahme
Fritz Manteufel, Neu-Trebbiny

Oderbruch.

S prap a I"E . A
u. bess. Parfumeriegeschaften.

4 Pander Hapt Dad Geld — aber nur dag, mwelded andere
befiben.

: SANIPISHBINA-CMPAGNIE
? WEINBONLA - DRESD

Ginse-Mastanstalt und Bettfedern-
Rehrigungs—Betrieb.

EN

e —

*
Die qute That ﬁel’ohpt fich felbft, toeil — fich gerobhmlich

fein. anberer pagw finbet

Ratjel.
S meine Grite fannjt du Teicht petiadeln
Fie Broeite, menn fie mebrfady ift dein Gigert;
Das Gange nennt dev heeven Tonfunit Wieijter,
Sor Groped jduf n Melodienreigen.

e feinen T— bilben fich ju Parter,
ie mildenn B— Dlithen in dent Gartert,
Sie furzen W— [(iepen und erartes,
Tie licben §—, men i auf jie haveten.

amei

Baplreidhe uerEentnnigen

i Pramiirvt: DOitende 1901,
feinr. Simous,
Berlin W.

Man lefe:,
gt Preil

wollen, benuten nuv feinr.
Simons

die ihren Teint perbeifern ‘

Gejichtsdamypibader 26

aus
¢ 1901, Dip
Sujtitut fiir
9, ﬂ)ot&bamctﬂn 1ia.

eratl. Ratgeber f. Spuheitdpilege v. Dr. Bergmani,
& Mt 1.—, 3u begichen D. Yeinr. Simons, Berlin W 9.

Foreisriften mit

700 Abbiidungen

pevjenpet aratid wnd franfo die
Ghiruraijhe Gumminarens und
Bandagenfabrit vou
Berlin, Bringen 43.

unerveichte
§d|§||l)titﬁmitul,
Grefichtamaiiage,
Projpelte gratis.
hochiten Kreijer.’
fme [’Honnenr.

Gdyinheitspilege,

=f= NaZNOL0- ==
Homoopathie

Grzeuat Hat mich der TWalb, ich madje reint dad Haug, —
Peginn i) mein ®efdift, jo mweidt mir alled aus.

T S

°

(aord Ane

= Haus-Fleiss. =

oy A

W. Friedrich, Leipzig, Reilitrafe 6.
Stite Materialien uv Anfertigung LOR

g@ Damenvarte, —u |Hilles.  eckarsbimIobE

AR e
Patentanwalt Panl Miiller, B!

. Pafentanwalt PanlliVor, 28— — :

hts- unb Armb e, 1 7 g Kunstblumen aug Papiey, Lol und

wachs, Augenbrauen entferie nach jahrel. ‘g\{!)ettna‘[en oat il Lederschnitt, Metall, Glas:
°

i

Lederatzarbeit.

Glas - Radir - Arbeit, e

Laubsigerei, Stiftvergoldung.
projpetie gratis und frauto.

Berjudyen Ms; bnue‘rug. fchmeral. }3“-“‘“&’"
Selbitanmendung. lieberaeuguug DE es | Geituig garantivt Brojpett, Givstl. eng |
braud; & Dofe 2,50 ME. p.Nacb. Sz bei | nifie u?\i?@umnﬁeid)eiu fret Durd a1
Georg Pohl, Berlin, Brunnenitr. 167. | i exrmann & Co., Heidolberge

Krankenfairstiibie,

RS

Beryweifle nidt!

Seile in fitrsefter Jeit alle Nervei=«

Teib., Magenleid., Blet . Ajthwma,
K]‘ﬂ“kﬁ]]- alfucht,  Nagelfanen, Stottert,
o Qihmungen, Jsdias, Haut  und
Sﬂhsﬁﬂhrel ; ‘Blm[emgim!. _t“(mnuamg“q k:rfgl%g
Granfenmobel obie  Berufsitbrung. Ausmar
T iener v vieflich. Rrojpefte gratis.
fesse ML T i Schulz,

o Rich, Maune
Dresdert-Lobtan
Gatalog gratis.

Berlin N., Gartenitr. .45, 231
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Fauft und Gretdhen. 53 s g R :
qa Tebte, Um meine Haushal Haarschneidemaschine ,Volksfreund® in jeder Familie einzufiihren, habe ich mich ent-

Weiland inlei
R s : oy schlossen, 100000 Stiick zu einem Ausnahmepreis zu verkaufen. Haarschneidemaschine ,Volksfreund* mit zwei
ot jeermany gefannt, Aufschiebekiimmen, um die Haare 3, 7 und 10 mm Jang schneiden zu konnen, mit genauer Gebranehs-Anweisung
Der grofite der Gefehrten, = kostet per Stiick unter
Der Doftor Faujt genannt. 3 & & Garantie 5.50 Mk.

3 5 ~ - ersand ge chnahme
Cin jebeér fermt dle Mdre, i > : i od. vorherige Einsend
Bont_ Faujt und Gretelein, i ari "“'ﬁ’.‘\')‘;;

Risiko ans-

Und {dBpit daraus die Lebhre: | T b 7 geschlossen.

LBethoct fein Magbelein !

Denn_wie mit Fauft der Teufel | : A%
Jur $Hifle fabren it, A T = o s reun
©o fann e febem geher, ; — N ( L4

Der gar zu biel gefiift.

Qitbefs, ed fann tgub{ ldnger : R i I T - - -
Sdhon al8 vier Woden fein, rlﬂ ”E | B m n H S : Grosser illustriorter Katalog
Da malte idh ein pridiia ] 1l S - aller Arten

Solinger

Goldblond jung Gretelein. @ Niimmen-Griifrath-Solingen No.565. : Stahlwaren ete.
Z % & y umsonst und portofrei,
1nd 1, wasd foll i) fagen, 1 Stabiwaren- und Baarschneidemaschinen - Fabrik.
Daniit Ihr's alle wift, ( : emaschine , Volksfreund* soll in keiner Familie fehlen.
Lo hab’ su taufendmalen y i \ haben Sie in einem halben Jahre eine Maschine erspart,
Das Gretelein qefiift 1 , n 2. 8 nn mit meiner Maschine sofort Haare schueiden,
bt A aE l!m 3 > ne im Hause ist, kann keine ansteckende lsr'lul\hmt durch Uebertragu
ot Feuth ¥ 3 5 entstehen,
\“[”l ”“CI toird nmf l’fﬂg(‘.ﬂ, 4, Weil der Preis 80 nied ist, dass jede Familie in der Lage ist, sich eine solche anzuschaffen,
S ) YUHT) €3 gany genati: 88  Anerkennung. Gesandte Haarschneidema zur vollen Zufriedenheit gefallen. Hochachtend
(8 witd i biejen Tagen W. Woityezka Laurshiitte.

- Rauden.

Das Grethen meine Frai! i Bin mit den Maschinen zufrieden. Dr. K.

DeralteOnlel
Gie waren ztvel wilde Rangen
1111\ fchaufelten mic auf bem §nie,
\J_m fitfgten mtr\ feohlich bte “\wangcll,
Ned)ts D) W
Ll orlB unb fnis bie Mavie. Mild, pikant, c jewinnung bis zu 5000 Pfd. l’nckun" nur lf
Die Jabre find bx[ubu pergarngen s Pfd.-Dosen, 2 DaT 85 Ds. a 80 Pf,,10 Ds. a7a Pf, 15 Ds. a 70 P Z//1\ AL Brilla
¢ haben n ba 4 tragen! Derfelbe Eojtet
B it nidt pLbr peie Popy’ cheI\ordseekavmrtabnk.ﬂamburgzl e k. 180 (Borks ey et
Doy au e roblicien arngem nmnwem “®olbe (gejesl. gc{tcmn
Qm Brautpaar geworden ijt. mlmf Reichilluftr. Goldwaren-Katal
g f i o4 i fojtenfrei.  Edelmetallwaren - V
Itjxtxx {m{en mwie “y]tmmu llfctlumhetr PaUI I Ieiser, ‘ Im‘nu“h]lor&Hlorr.]{iilnu Rh. No
it en nur it e8 nidhtd niiy . . sl.
Dein vedts Hift Frih jeine Marie Photograph und Chemiker, Berlin €. 22. |F Well'S mnenmitiomus
Und (infs fift Darie den Frib. Billigstes und rf?‘imt\?: czialhaus fir Amatenrphotographie, |  pestandteile: Fucalyptus-Hssens K0,

SR erung, Vervielfiltigung, Post- L
Kitten und Briefmarken-Photographien, Sehmucksachen mit | Shcro o150, Mediz Seite 50, 10

Photosraphie etc. etc. her. Macissl, Waldwolldl, Felc

AIIe tauschen sich
dies brcupmmh\urhn
\ ﬁnﬂmltmlg fitr edyt
B bewunbertt, et
©ife unfern 14 farat.
®plb» Doublé - R

Einjt gab’s in der ganzen Welt

k

5 Py e S ch und billig. 3
Giecbent Weife bei ben Alten, i ©0OOO® Katalog gratis und frel. 000 kiimmelol, Ceylonisch Cassiendl jo 0,05,
:Lllt(’ giebt’s Hochjtens fiebert noch, Weingeist 100, i

! e i § "Bt i3 & 11 engl. Pillen
Die fidy — nicht Hiv Weije bation: Gegenw Gidit 1nd Rhenmatismus F. Weill's cemieierion
i Fedn B 1§t nir die Hongh:ho-Gichtpflange das einzige radifale " g P b :
Anch ein ,Pheifjer’ Tag. & *\B{lttLl md?)u% %xe Schmergen itber Nadyt l“emmmt bie Bestandteile: Extr. v. Chmnextrqakt,
Bauner: 3 gropte erd}m\xm ftillt, indem e8 dag Gicdhiwafjer von Tausendgiildenkraut, Marienbad. 1z,

innen heraussieht, ohne bie Haut ju bejdhadigen, und die

@elentiteifheit fojort wieder in die richtige Veweging

bringt. 2Anfragen und Bejtelungen beim privil. Inhaber

Johann Pohl 1. Richard Dreyer, Dipl. Apothefer,
Wien, XI1/3, Breitenfurterftrabe 24.

Aloe-Extr., je 0,75, Rhabarber 2,0,
h Kimmelpulver je 04 Bitterkle
Extr, 2,0, Forme zu 60 Pillen,

Warbeek’s Fiechtensatoe

,Zag  enwol,
Bhiinp, Du warft
body auch bei

: TQC(HQ)(bl[nT RKein (&}tbeumuxktll' (ine jelbjt angebmute Pilange. Bestandteile: Weisse Praecipitatsalbe
2u errnt Johantn N oh!, Griinder der Bidhtpilange standteile: Weisse Praecip B
babei? Bl\ngb Ho, i‘c\l lb. 3. Ju meiner Freude fann id) S \!]1|€°!'L 51301el3l,’e esﬂ)sxgsnuns Blet, - kohlensatres
©@oldat mittelen, D ”“[“?C nady Dl‘ ’[ﬂ“ Benubung Al’lemlger Versand durch 3
f mir gute Seb bin namlich von metnent & L i
(auf Urlaub 3u chewmatijc befreit und Pann iwieber meineit Almu]eke A]“‘m]i]m he[ BE[‘]]“
Hauje) : Berufe \uuhqel)en Qxe Boriige Jres HSeilmitiels werde - et - s - -
5 ,,ul\b tie ! id) in metnent “‘;Efaulsmldrc#x mxrs bm% enu)fslleuf ué D%‘lc i ? D.“g“'“%‘“ﬂ ]) I\enheiizli m.(xismwol:nctnf
) h Bauer: bei, meiner Srantheit durch Anwendung der Salbe jage idh Jhnew i diejem Wege amen eiderstofien
9 mit _aller od tun
pe, <T« a, exzahl emol Jughae z]etalidﬂtm_f;lﬂﬂ ﬂnb Euf)ne “ ‘? haghting m”q’e Grde”. in schwarz und allen apart Farben,
s 1 yollett k’a’w it nody 2 %ndmn hbﬂ DDII bem per sehr p: und unter
1 e y\\; einen ane \kux te n DO g guter
' Mt lage mit — | K. M. Gerisch, Greiz i. V-
5 ber ganjen £ / _Auf Wunsch Bluster franko.
Sompagnie_im Q QI’ 11 IQI’Qn~ usik-dr ‘
A AT Musik-Jnstrumente jeder firt.
Ehanfjecgrabe Vertheilnatte

Leiden, Wajferjucht und By

qutgedbectt. Wit

me»hnnmlg, finden rajdye helI\m? durd ,Kalofin’

[Fraite, 40,0 Sarsaparill, 100,0 {p. di Bezugsquelle,

) '3 20,0 Brennejjelwurzel, 100,0 . e vino] Noo e
ws  henue  Hor's ,[,\mh)ﬁu” wirft emi bend, (67t {dhledyte Stofie inr Blut auf und jdyeidet B "ailmme'
gefracht und ge- fie durd) den Harn aus, aufervem reinigt es die Schleimbinte und vermehrt ben runo Kigmm jun.
i jchofje, bap mer Ctoffmedhfel. ,Kalofin” 1egt Qeber und Jieren ju groperer A%Gflgh’l( ai, Wirkt je- : Markneukirghen
meint, ¢8 blieh fa bod) toral unfchanlidy. Kue ohne ]che %uuisltuuulg, Flajdhe 8 Mark. Beftelungen i. S, No. 141.
ait  ben Fabrifant: A. Loche Pharmac. Laborator., Stuttgart 15. Illustrirte Pracht ataloge frei.

Manit mehy itbrig.
Affe " flinf Miituten : :
jagt unfer Gauptmann:  Kinder, feht Foutmen wir aud) gleid) % % “JOT(ur 4.50 ?qarh % %
bran.  Dann IJat jeber noch emol Shluct Schnaps qemmrc, 3 fdmmln mit Rette. Hur 6 Wik, fojtet eine Re-
uf amol fimmt ‘n Ovbonnang gevitte und wujt: ,Mex Hawe Staew (2 341, eine ochfeine filbertie Remon-

gemimie!” B R
Bilder-Ratfel.

(Bufendung erfo!gt imrch leutb) Lrofp. gratis. Pie befien b welteenoi
miertejten Uhren, pramiict ca.
30 mal mit ber golbenen MNMe=
daillew. i. w. fauft man am
billigften unter Sjahriger
e, fcbnft rdwer @amnne bet
totruhr pon ji dm ‘nren mit @pldrand. « Diefe Uhr mit 10 K 7 Dy Berlin C.
Gteinen 13 tliche Whren find aqut abgezogert unb vegis = Quuba crget(tranc 60/61.
fiert, und leijte i) aut Sabhre fudmmuu Garantte.  Umtauid) | Jede Ubt ift gut abgezogert und requliert,
geftattet. Benzunb per hnahme. Jd) rate einem Jeden, nur fmder- eder viditig gehend unb wedend
buc[’f num Nhrmacher 3u Faufen, Im ioldyer audidlieflich gute { ME. 2.35. @ylinder-lhren, 84 Gtunden
9LI)E“D ML, 5.25, it 2 ®olbrindern

ﬁmmnIthagz,nymacﬁer,Mcuenrubel(%eftf) feem i m,?‘{{g‘,‘;;g;g\‘f;‘s?r Sy

{ele
Dung‘c[)r.mrnmtfatnlogzﬂb.lmrc SKetten.
Fast alle Menschen leiden an Minge,G}olb-u.@ilbetmarenumi.muor;o,
;l% Haarausfall und Kopfschuppen. §
= Gehr woblthuend fitr die Kopfhaut und fehr wirffant gur Gre
| gi% sielung ippigen Haarwudies bewabrt ficdh:
; <3 »Brillen’s Haarndhrstoff Brillant“, e ——————
!j) | ®amen und Herten mit fproder \Tombmxtm{cbr 31 empfehlen. -umz%mungma fidheren Griennung
E% { (b)(mse Fajde, firr 4 Monate md)cub arf { franfo gegen und eielttgung aller er(xd)thdwen
bei tritbent
e &3 d Wrin btmgenb ndtig, obie irgend
;‘" & ‘ Aﬂl‘.. Kﬂﬂ JVEII & G“, G lll h H., mll (ﬂhem) ;,xlnletld)e ﬂgggbe;l al8 ngtrﬁi‘n‘[fﬁa U
3 , o o A =3 e missen nutzliche Belehrung uber er u beditrfen, werbet gewifjeits
[AZ -Q(uﬂﬂiung per vatjelhaften Injdrift ansd voriger Nuinnter, nyglen. ]Fmgenschntz ?. R.-Ph. Iegan.h Ver- gggthﬂel‘eta‘gdg 5”‘“““%? \‘-‘e‘"‘
' sand gratis. Lehrreiches Buch, statt
i . Da glaubent die Kinber wirflich, dap ich Cler legen thu wie WMax Craciger, Drosdon A. 170 Mk, nur 70 Pfg. Dresven-N., hem, Laborat. andaef.
; : hie Hithner, und bunte nod) dagu. Wettineritrafe 13 Z. Cifte umfonit. R. Oschmann, Konstans 568, | S
J




feinster
Butter-
ack

D3 2y N
j:-d..lc
. Wilh.

haft gearbeitets Mus
direkt vom Herstellung
Herwigi. Markneukirehe Tllustr,
Preisl. ums. u, portofr. tte a
geben, weich, Instr.uekauft. werd.s

Neue Ganse edern!

Nachn, unt.
Yed. sind 3
maschine sorgfiltig gereinigt,
B. Kockeritz, Schwedt a. 0. 4.
Ta,  Algiiuer Limburger, Schweizer-
kiise, Ia. vollsaftizge und vollfette
Emmenthaler in 9—-10 Pfd.-Packeten,
nur unter Nachnahme.
Karl Thoma, Ober-Staufen; bay,

Technikum Elektra.

I’rospect gratis.
i

vy
Achtuug! Cigavven!

Rir offeriven grofere Barthien Cigarren
Pebeutend unter Preid und liefern franto
unter Nadynabme:

5005¢.1.85.10,12,14,15,18,20.

®arantie f. tadellojen Brand u. guter
i @onvenivended nebhuten

Rein Rijito.  Preislijte gratis.

illiafte Veaqu. f. Wiederverf. u. Vrivate.
Agenten geg. hohe Brov. a. all. BL gej.

Faul Schmidt & Co.,

Pamburg 11§, Gr. Vurjtah 27,

T o
»Superior“-Fabrrader
o 2 jind aud fite Saifon
) 1902 bie bejten und
trofibem bii tner nld
ftdes ﬂﬂnf(l‘ll‘rﬂlsg
% Bon T
N Marf an unter
arantie). Fovbern Sie dem neuejten
Saupttatalog, auch itber Jub.horteile,
pejiell Wnewmatics, weldhe id) pro
Garnitur jon von INE 18.— an licfere
Wringmaidinen von 10 ME, Wajd=
majdinen pon 30 ML an.
ans Hartmann, Ei ch 9.

fabrifat.

alle Angebofe in Herrenkleiderstoffen
\ in Bezug auf Auswahl,Qualitt und Preise,
dann kaufen Sie bestimm bei

PlA
Posttach N2, 04. 4
Bekannfestes 5
o~

®

- Saison-Neaheifen sind eingegangen.
ie mit 5 Pfg-Karte kostenlose Zusendung von Mustern. 4

SN

10
Feinster
liches = Mittel n Appetitlosigkeit
und Verdauungsstorungen.
Priimiirt mit der goldenen Medaille
Paris 1900 und London 1901,

Nur echit hergestellt von
~ Apotheker Wg}mr in ;Mmen No. 18

en.

: i 5
fann jebermann 1000 Gtiit Hodheine 8 Bfg. Cigavren erhalten, weldjer feinent

Stiick

Dol . Brodersen,
Flensburg II.
5 Zwiebackfabrik.

Magen-Bitter.

Bevar Dei der ullb_eri‘uhmr‘cu L iy
Cigavrenfabrif Julius Dick, Schwepnits . 8., No. 65 oe
100 ©t. 4 Pfg.=Cig. 2.50, 2.60, 2.70, 2,80. | 100 &St. 8 Pfg.-Cig. 6.—, 6.2 6.50,

100 5 5 . . 820, 330, 350, 3,80. l 00210, i T, 95, 7.50, 8.
100 495, 450, 5,75, 4,— | Man verl. Rrojpeft u. B e franfo.

: it

Ekiﬂ YE@EOHS&

erhilt jeder Prospekte der Bucl
= . Bermhardt, Leipzi

Hochintersssante Lect
rwachsene.

sen und Klitterwochen!
hrungen und Ratschlige
eleute v, Dr. G. H. Berndt.
1send, v. M, 1,70 verschlossen.

Gegen I
Das Beschlechislehen des Menschen
s L SRl
Einsendung von M. 1,70

e

GYl )
Siichs.h\u:lkmskmmrr.tcn—ManufanlW
chustelr & 02
Marknevirchene 268+
2 “Fabrikation u,d‘mektuwersm_ndiﬁﬁ,

thm

Vollbart!
lg garant.

834

nefl

1nd Garantiefchet
ZRadmahme ober Eine
Sendung bes Betrages
{auch in Briefmarten),

F.W.A Meyer, Ham

empfiehlt billigit
Se deshe heinheffen.
tt, pikant

Hoch
Harzs= o s 2.50
e gegen Nachnahme.
Kase.

garantiert reiw,
Seb. Schi

s o1 sinisches
Technikum Bingen.

Hohere und mittlere Fachschule fiir

W.Thiele(Wilh.Franke)
Lautenthal imHarz.
P aus
Gartenmobel yauon,
Nistkiistemetc. Illstr. Preisliste frei.
R. Schroter, Clingen-Greussen.

und Elektr

Programme kostenfrei.
s ——
Direktor Hoepke.
PR cepememser s

6
"
Man verlange ansdriiclich:

o, Jrichensfpihe’ - Friedenspfeife*,

Diejelben find thatfdchlid die bejten Naudrequifiten der TWelt
(roma bleibt voljtandig erhalten, wifrend jede Nifotingeiahr audgedlofjen.)
D. R. P. 105197 qold. Med.  1leber 120° Mujter, (Sn_affen ©orten und
alfen Preislagen) 3 Oredhsler- und Jigarrengejdyaften erhaltlid). Gutadyten
verfendet gratis uud franto

B. Landfried, Dresden, Lojtamt 16.

Ansicht- und Kiinstlerkarten
in prachtoollen Neubeiten, jortiert in 100
verjch. Sorten per100 Stt. 1.60, 1.80,2,
3, 350, 4—5 ME. 32 Muiterk. jortiert fitr
75 Bf. in Briefu. Verjaudt per RNachn.,
uitg. Rorto. Verfandthaus N. Redwitz,
Frauenornau b. Schvindeqg, Vayern.

Mt ver  Milcheanrtifuge

- ¢€_d. besten der
- Teutonia™-"™ "vaie
merben p. Todhe . {uh15.

2Bfb. Butter mehr erjielt
RKataloge 2¢. gratis . freo.

Mark. Maschinenbavanstalt

JJeutonia“* Frankfurt Oder. ¢s.
Rreife von ME 110 an.

Rertr. gefudt.
F[iﬁﬁl

. Tiederverfaufer
aejudt. General-Vertr. Gitschmann,
Berlin C. 19.

[ s Nahmajcine,

‘ ol l b r Lbeiter Griab i
it

Ny, N,
Rrofp.grat. Sndujtrie Continental Liibeck.

bejte Ginveibung fitr
Iahme Pferde. Vou
Qterdraten, Sadyver-
jtandigen bejt.  ent

&fnn{m. Flajde ME.

ine leistu
in Herr
sucht an

fibige Tuch-Favrik
uund Damenstoffen
e Detailreisende

gegen hohe Provision, Off. u. F.3
a. Exp. Berlin, Friedrichstrasse 15.

«bml@”ilrvﬁc %‘ﬂ}lilld)t,
Ch Srampien
1nd ‘aquderen nervojert Jujtdnden leivet,
verlange Brojchitee daviber. (‘:;l)iﬂtlinh

qratis und franco durd) bie
Genwanen=Apothefe, Sranthurt a. M.
Gdnpanen=Spolncete, o -~

AuSKInite S

Vermogenss
_vehiltuifie

erteilt gewiifenhaft und bisfret.
Werbindungen aflerorts. Detektiv- und
Auskunftsbureau Walter Mundt,
Rerlin - SW., Frieprichitr. 16: Aufg. 8.

Woll

witklich qut und billig rauden? o Bejtellen Sie meine oben abgebildete Marte:

Tinfverjal Mv. 73 jir den fpottbilligen Breis von Marf pro 500 Stiick

ober 9 Mart pro 1000 Stitd franfo per Macdnahu iefe Marfe ijt wit

Sumatra oder Java gededt, in fdydnen Klapptijtchen ver t und jehr belicht.

fim jeben bon der Lreiswitrdigeit metner Fabvifate su iberzeugen fitge ic) nod

30 Gig. m. ein interejjountes Bud) mit Preislifte qratis bei. Gavantie:
Ritcnalme obder mtaujd), daber Fein mi\'ifn,w

P. Pokora, (igarrenfahrik; Neustadl

@Wir bieten Thnen Uorteile,

die Sie wo anders nicht erbalten,

lajien Sie fid) daher fofort unfern 1902 RKatalog
iiber fertige Fahrraver, ferner Gummireifen, Redale,
Retten, gefpanitte Nader, Kettenvaver, Cenfitangen,
Giittel, Terner jamtliche Teile fir nud fertig emails
liert tmp vernicelt sum  Gelbjtaufammenitellen
guter Fabredder Fonmern, weldjer wir umjonit und
portofrei berfendei.
pa  Bevtreter an alfen Ovten gefudit. . 3mP

Sabrriderfabrik in DentfdAWartenberg . 18.

Wie werde ich energisch?

Durch die kostenlose Selbstbehandlung nach der Methode Liébeault-Lévy,
Radikale Heilung voun Energielosigkeit, Zerstrentheit, N ergeschlagenheit Schwe
mut, Hoffnungslosigkeit, Angstzustinde opfleiden, Gediichtnisschwiche, Schlaf-
Josigkeit, Verdanung: und Darmstorungen ‘und allgemeine Nervenschwiche,
Misserfolge ausgeschlossen. Broschiire mit zahlreichen Kritiken und Heilerfolgen:
auf Verlangen grafis.

Leipzig 192. Modern Medizinischer Verlag.

Spor-Borse

laok n ndamn
i Hopheleganiee Pasieimone
LU0y i UL LDl VATt B
Ueberaus praktisch. ' Fasst viel Geld
ohne statlk autzutragen. —Fein ver-
nickelter Biigel, Seehundleder. Selir
solide Arbeit.

Preis per S Mk. 1.70
incl, eines beliebigen Namen in
Golddruck gegen Nachnahme.
Hauptkatalog ca. 20 0 Abbildungen
versenden umsonst und portofréi

eSlaizl\mren-i?aﬁjrik und
Yersanihans

E von den Stenen & Cie.

Wald-Solingen 23

s o
et
— Kropf ===
und Hplahhals werden  durch ein ab
solut o i Mittel unfer Garantie
in 14 Tagen eben — Atteste und
Zeu o 7. Binsicht — Gegen 3i. 3,40
Baarein -endung oder per Nachnahme
J. Haselberger, Freilassing i. B.

S LG S I bl = e e
Von 8j. Nervenschwache
w. ohneBeru 5r, i, 6 Woch. d. d.Comh
Heilverf. Jos
volist. geheilt.
alle spec. Haut-, Frauen-,
ete. Ausk, g ‘rm.

Berlin, Chausseestr. 117,
J. Sp. Ausw. brfl. Beh.
Chron. Leid.

ete. Ausk, & “TA.
& meine Rreisl.
Fordern Sie oo,
Pedarfsart. .
nitbl. belehrende Schriften.
Frau L. Stolzel, Leipzig-R.,
Grenzstr. 30.

RS N G i St B e LS
Y B fehr Eraftig . qus-
Samerntnz by "ok e
ﬁ 88y . BiD. - Brude und Reften-
““cc 60 Big. RKaffeed, nady eiges
ner Methode gerojtet und hergejtellt. 10
Qid. 6 MNE. frei Haus. Gavantie Juriide
nabhne. 4
Kaffee-Grosshandlung.
Fritz Gevecke. lamburg 26.

Hemdentuch,
geraubt, 44 und 54 Rfg. Diefelbe Waare
gebleid}t.io unbd 60 Pia. Brobepacete je

m jeder Gorte 875 franto.
J. Nehelmer, Elspe it Beftf.

Das Buch liber die Ehe von Or.
Netau, 39 Abbildg. M. 1.60. Ueber das
Gesclilechtaloben . desic M 1 volt
vettag M. 1.60. Beive Bitcher aed.

13 i. G. Engel,

erlin 1 otddbamer, réltr 131.
Lungenleiden
Asthma, Tuberkulose
heilbar!

B

| Reelle drztlich erp

Das Budy #. 0. Ehe

29 9[Bbild. von Dr. Retaw IME. 1,50,
5. Gejdlechtsled. d.. Menjden IME.
i Ritcher suiammen INE. 2.70
Qantorowics, BVerlin €,562
tojenthaleritrage 10
audbaus hygicn, Ware

o eriaunnatto Hos e, S s
R i h H i t vermittelt
giche nelral roan &
Leipzig, Briiderstr, 6. Ausk 3

fiir’ Dilettanténarbeiten, Vorlagen fiir
Laubsigerei, Schnitz,, Holzbrand, sowie
alle Untensilien u. Materialien hierzulief.

(I lustr Katalog fir 80 . Briefmarken)
ey & Widmayer Miinchen 4.

wmit

Concert-
armonikas

iedenen hochfeinen Num-
mern fa iert Uierithmlichst bekanunte
u. mehrfach primiirte Harmonikafabrik

Frnst Hess, Klingenthal Sa.

Man ‘verlange  Prachtkatalog mit
Dank- und Anerkennungsschreiben um-
sonst und portofrei.

Alre

an offenen Beinjdhid ex,

Krampfadergejdwiirer,
Npewmatismus Qeib enbe
wollen fid) mit Beid) reib-
\ ung ifres Qeidend wenben

\2an Apothek er
Max Kritseh.

Leipzig-Gohlis 10, Braujtr. 9.

feriag: Dito Thiemer, Bexlin W.

10 Friedrich-IBithelmite. 17. Berantwortl. Redatteur: Otto Thiemer, Bexlin. Rotationsdruc u. Grpedition:

S, Gmidt, MaxEneutivchen i. ©.




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1902


